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(54)  Druckzylinder 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckzylinder  einer 
Rotationsdruckmaschine,  der  für  das  Abheben  einer 
biegsamen  Platte  von  der  Mantelfläche  des  Druckzylin- 
ders  mit  Austrittsöffnungen  zur  Zufuhr  eines  Druckmit- 
tels  in  einen  mit  seiner  Öffnung  am  Umfang  des 
Druckzylinders  in  dessen  Drehrichtung  geneigten 
Schlitz  ausgestattet  ist,  wobei  Enden  der  Platte  in  den 
Schlitz  einsteckbar  und  in  diesem  gegen  ein  Herausrut- 
schen  sicherbar  sind.  Um  einerseits  in  einfacher  Art  und 
Weise  die  Enden  der  Platte  in  dem  Schlitz  gegen  ein 
unbeabsichtigtes  Herausrutschen  zu  sichern  und  ande- 
rerseits  beim  Plattenwechsel  ein  wenig  Kraftaufwand 
erforderndes  Herausziehen  des  nachlaufenden  Endes 
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aus  den  Schlitz  mit  einfachen  technischen  Mitteln  und 
geringem  Druckmitteleinsatz  zu  ermöglichen,  besitzt 
der  Druckzylinder  (1)  einen  in  Längsrichtung  getrennt 
zum  Schlitz  (3)  verlaufenden,  mit  dem  Druckmittel 
beaufschlagbaren  Hohlraum  (14.1;  14.2),  der  minde- 
stens  einen  mit  der  in  einer  der  dem  nachlaufenden 
Ende  (5)  der  Platte  (6)  benachbarten  Seitenfläche  (10) 
des  Schlitzes  (3)  im  Bereich  dessen  Öffnung  (2)  am 
Umfang  des  Druckzylinders  (1)  angeordneten  Austritts- 
öffnung  (12)  verbundenen,  zur  Öffnung  (2)  des  Schlit- 
zes  (3)  fluchtenden  und  damit  durch  die  Öffnung  (2) 
herstellbaren  Kanal  (13.1  bis  13.6)  besitzt. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckzylinder  nach 
den,  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 
[0002]  Aus  der  DE  196  36  412  C1  ist  ein  Zylinder  s 
bekannt,  der  für  das  Abheben  einer  biegsamen  Platte 
von  der  Mantelfläche  des  Druckzylinders  mit  Austritts- 
öffnungen  zur  Zufuhr  eines  Druckmittels  in  einen  mit 
seiner  Öffnung  am  Umfang  des  Druckzylinders  in  des- 
sen  Drehrichtung  geneigten  Schlitz  ausgestattet  ist,  10 
wobei  Enden  der  Platte  in  den  Schlitz  einsteckbar  und 
in  diesem  gegen  ein  Herausrutschen  mittels  einer 
drucknockenbestückten  Welle  gegen  die  dem  in  Dreh- 
richtung  vorlaufenden  Ende  benachbarte  Seitenfläche 
des  Schlitzes  klemmbar  sind.  Der  Schlitz  ist  an  seinem  is 
innenliegenden  Ende  mit  einer  Druckmittelzuführung  in 
Gestalt  einer  Bohrung  oder  eines  in  einer  Erweiterung 
des  Schlitzes  angeordneten  Rohres  mit  Austrittsöffnun- 
gen  versehen. 
[0003]  Das  in  den  Schlitz  eingeleitete  Druckmittel  20 
kann  sich  in  diesem  unbehindert  ausbreiten  und  an 
allen  nach  außen  offenen  Stellen  des  Schlitzes  entwei- 
chen,  was  seine  Effektivität  hinsichtlich  der  Unterstüt- 
zung  des  Abhebens  insbesondere  des  nachlaufenden 
Endes  der  Platte  vom  Zylinder  beeinträchtigt.  Außer-  25 
dem  erfordert  die  Klemmung  der  Enden  im  Schlitz  einen 
relativ  hohen  technischen  Aufwand. 
[0004]  Auch  ist  bereits  aus  der  DE  296  000  845  U1 
eine  Lösung  bekannt,  bei  der  das  Abnehmen  einer 
Platte  vom  Druckzylinder  unterstützende  Blasluft  aus  30 
einer  die  Klemmung  der  Enden  der  Platte  in  einer  Zylin- 
dergrube  bewirkenden  Spindel  heraus  in  Richtung  des 
Eingangsbereiches  der  Zylindergrube  unter  das  nach- 
laufende  Ende  der  Platte  geblasen  wird,  wozu  die  Spin- 
del  Blasbohrungen  besitzt,  die  mit  einem  sich  bis  zu  35 
einer  Stirnseite  der  Spindel  in  deren  Zentrum  erstrek- 
kenden  Zuführkanal  in  Verbindung  stehen. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Druckzylinder  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1  zu  schaffen,  der  einerseits  in  einfacher  Art  40 
und  Weise  die  Enden  der  Platte  in  dem  Schlitz  gegen 
ein  unbeabsichtigtes  Herausrutschen  sichert  und  ande- 
rerseits  beim  Plattenwechsel  ein  wenig  Kraftaufwand 
erforderndes  Herausziehen  des  nachlaufenden  Endes 
aus  dem  Schlitz  mit  einfachen  technischen  Mitteln  und  45 
geringem  Druckmitteleinsatz  ermöglicht. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  von  Anspruch  1  erfüllt.  Vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 
[0007]  Die  Erfindung  ermöglicht  eine  effektive  Zufüh-  so 
rung  des  Druckmittels  unmittelbar  an  der  Bedarfsstelle. 
Der  lediglich  über  die  Kanäle  mit  dem  Schlitz  in  Verbin- 
dung  stehende,  geschlossene,  einfach  zu  fertigende 
Hohlraum  im  Druckzylinder  verhindert  weitestgehend 
ein  für  den  Abhebevorgang  unwirksames  Entweichen  ss 
des  Druckmittels  über  den  Schlitz.  Neben  der  optimalen 
Plazierung  der  Kanäle  für  die  Zuführung  des  Druckmit- 
tels  im  Bereich  der  Öffnung  des  Schlitzes  sind  diese 

auch  mit  wenig  Aufwand  durch  die  Öffnung  herstellbar. 
Durch  die  elastischen  Formelemente  sind  einerseits  die 
Enden  der  Platte  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Heraus- 
rutschen  aus  dem  Schlitz  ausreichend  gesichert  und 
andererseits  ermöglichen  sie  das  druckmittelunter- 
stützte  Herausziehen  der  Enden  beim  Plattenwechsel. 
[0008]  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert.  In  den  zugehörigen 
Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1:  als  Ausschnitt  von  einem  Druckzylinder 
dessen  Vorrichtung  zur  Befestigung  der 
Enden  einer  Platte  mit  Mitteln  in  zwei  Vari- 
anten  zum  druckmittelunterstützten  Abhe- 
ben  des  nachlaufenden  Endes  beim 
Plattenwechsel 

Fig.  2:  als  Einzelheit  die  ungespannten  Enden  der 
Platte  außerhalb  des  Schlitzes  der  Vorrich- 
tung  von  Fig.  1 

Fig.  3:  als  Variante  zu  Fig.  1  die  Druckmittelzufüh- 
rung  für  zwei  nebeneinander  auf  dem 
Druckzylinder  anordbare  Platten 

Fig  4:  Schnitt  A-A  von  Fig.  1  mit  der  als  Vollinie 
dargestellten  Variante  einer  Schlitzausfüh- 
rung  für  die  Druckmittelzuführung 

Fig  5:  Schnitt  A-A  von  Fig.  1  mit  der  strichpunktiert 
dargestellten  Variante  einer  Bohrungsaus- 
führung  für  die  Druckmittelzuführung 

[0009]  Fig.  1  zeigt  ausschnittsweise  einen  Druckzylin- 
der  1  mit  einem  in  Längsrichtung  verlaufenden,  mit  sei- 
ner  Öffnung  2  an,  Umfang  des  Druckzylinders  1  in 
dessen  Drehrichtung  geneigten  Schlitz  3,  in  den  abge- 
kantete  Ende  4;  5  einer  am  Umfang  des  Druckzylinders 
aufgezogenen  Platte  6  eingesteckt  sind.  Die  Enden 
besitzen  elastische  Formprägungen  in  Gestalt  darge- 
stellter  noppenartiger  Wölbungen  7;  8  oder  nicht  darge- 
stellter,  in  Längsrichtung  verlaufender  Sicken,  die 
innerhalb  des  Schlitzes  3  eine  Verklemmung  der  Enden 
4;  5  der  Platte  6  gegen  Seitenflächen  9;  10  des  Schlit- 
zes  3  bewirken. 
[001  0]  Da  beim  Auflegen  der  Platte  6  zunächst  das 
unter  einem  spitzen  Winkel  abgekantete,  in  Drehrich- 
tung  des  Druckzylinders  1  vorlaufende  Ende  4  in  den 
Schlitz  3  eingeführt  und  dort  beim  nachfolgenden  Auf- 
ziehen  der  Platte  6  auf  dem  Umfang  des  Druckzylinders 
1  formschlüssig  über  seine  Abkantung  gehalten  wird 
und  das  Einstecken  des  lediglich  unter  einem  stumpfen 
Winkel  abgekanteten  nachlaufenden  Endes  5  zum 
Schluß  erfolgt,  ist  im  Betriebsfall  zu  dessen  Sicherung 
im  Schlitz  3  seine  Wölbung  8  gegenüber  der  Wölbung  7 
des  vorlaufenden  Endes  radial  in  das  Innere  des  Schlit- 
zes  3  versetzt,  wobei  bezogen  auf  die  Lage  11  des 
gegenseitigei  Kontaktes  der  Wölbungen  7;  8  in  der 
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Klemmstellung  im  Schlitz  3  die  Summe  der  Höhen  h^ 
h2  der  entlasteten  Wölbungen  7;  8  außerhalb  des 
Schlitzes  (Fig.  2)  mindestens  der  Breite  b  des  Schlitzes 
3  entspricht  (h.!+h2>  b).  Wird  hingegen  insbesondere 
das  nachlaufende  Ende  5  der  Platte  6  gegenüber  der 
Schräglage  des  Schlitzes  3  unter  einem  größeren 
stumpfen  Winkel  <x  abgekantet  und  demzufolge  unter 
Vorspannung  federnd  in  den  Schlitz  3  eingeschoben,  so 
verhaken  sich  die  Enden  4;  5  auch  im  Schlitz  3,  wenn 
die  Summe  der  Höhen  h-|  ;  h2  kleiner  als  die  Breite  b  des 
Schlitzes  (  h  1  +h  2  <  b  )  ist. 
[001  1  ]  Einerseits  sind  die  Enden  4;  5  der  Platte  durch 
die  beschriebene  Klemmung  auch  bei  einer  hohen 
Umdrehungszahl  des  Druckzylinders  ausreichend  im 
Schlitz  3  gesichert,  andererseits  erfordert  bei  der 
Abnahme  der  Platte  6  das  Herausziehen  des  nachlau- 
fenden  Endes  5  einen  entsprechend  der  Klemmung  im 
Schlitz  großen  Krafteinsatz,  der  durch  die  Einleitung 
eines  Druckmittels,  günstigerweise  als  Druckluft,  an  der 
dem  nachlaufenden  Ende  5  benachbarten  Seitenfläche 
10  des  Schlitzes  3  im  Bereich  dessen  Öffnung  2  ein 
Abheben  der  Platte  6  von  der  Mantelfläche  des  Druck- 
zylinders  1  bewirkend  erheblich  reduzierbar  ist.  Dazu  ist 
jeweils  eine  Austrittsöffnung  12  für  die  Druckluft  durch 
einen  zu  der  Öffnung  2  des  Schlitzes  3  fluchtenden  und 
damit  durch  diese  herstellbaren  Kanal  13.1  bis  13.6  mit 
einem  im  Druckzylinder  1  in  dessen  Längsrichtung  ver- 
laufenden  Hohlraum  14.1;  14.2  verbunden,  der  seitlich 
am  Druckzylinder  1  eine  Öffnung  für  die  Zuführung  der 
Druckluft  zum  Wechsel  der  Platte  6  besitzt. 
[001  2]  Die  Fig.  4  und  5  zeigen  als  Schnitt  A-A  von  Fig. 
1  zwei  Varianten  der  Gestaltung  des  Kanals  13.1  bis 
13.3  bzw.  13.4  bis  13.6  und  des  Hohlraumes  14.1  bzw. 
14.2.  Gemäß  der  in  Fig.  1  als  Vollinie  gezeichneten 
Variante  ist  fluchtend  zur  Öffnung  2  des  Schlitzes  3  ein 
sich  über  die  Breite  der  Platte  6  erstreckende,  seitlich 
am  Druckzylinder  1  in  einer  Bohrung  15  zur  Zufuhr  des 
Druckmittels  endender  Schlitz  16  ausgeführt,  in  den  die 
Kanäle  13.1;  13.2;  13.3  und  den  Hohlraum  14.1  bil- 
dende  Füllstücke  17.1  bis  17.3  aus  Kunststoff  oder 
Metall  eingeklebt  sind  (Fig.  4).  Hingegen  ist  bei  der  in 
Fig.  1  strichpunktiert  dargestellten  Variante  der  Hohl- 
raum  14.2  im  Druckzylinder  1  als  eine  sich  in  dessen 
Längsrichtung  erstreckende  und  an  dessen  Seite  für  die 
Druckluftzuführung  offene  Bohrung  18  ausgeführt,  in 
der  bohrungsförmige  Kanäle  13.4;  13.5;  13.6  enden 
(Fig.  5). 
[0013]  In  Fig.  3  ist  der  Druckzylinder  1  für  die  Anord- 
nung  mehrerer  Platten  nebeneinander  auf  seinem 
Umfang  mit  für  die  Platte  getrennten  Einrichtungen  zur 
Zufuhr  des  Druckmittels  ausgestattet.  Dabei  verläuft 
entsprechend  der  strichpunktierten  Darstellung  in  Fig.  5 
zu  der  Bohrung  18  achsparallel  versetzt  eine  zweite 
Bohrung  19  im  Druckzylinder  1  ,  in  der  bohrungsförmige 
Kanäle  20  für  eine  zweite  Platte  21  enden. 
[0014]  Sind  beispielsweise  vier  Platten  nebeneinan- 
der  auf  dem  Druckzylinder  1  angeordnet,  so  verlaufen 
die  Bohrungen  18  und  19  jeweils  in  der  mit  zwei  Platten 

bestückten  Hälfte  des  Druckzylinders  und  besitzen  auf 
dessen  zugehöriger  Seite  je  eine  Öffnung  zur  Zufüh- 
rung  des  Druckmittels  (Fig.  5). 
[001  5]  Die  Platte  6  kann  sowohl  als  eine  Druckplatte 

5  für  einen  Formzylinder  als  auch  als  Trägerplatte  eines 
fest  mit  dieser  verbundenen  Gummituches  22  (in  Fig.  1 
strichpunktiert  dargestellt)  für  einen  Übertragungszylin- 
der  ausgebildet  sein. 

10  Aufstellung  der  verwendeten  Bezugszeichen: 

[0016] 

I  Druckzylinder 
15  2  Offnung 

3  Schlitz 
4  Ende 
5  Ende 
6  Platte 

20  7  Wolbung 
8 
9  Seitenflache 
10 
II  Lage 

25  1  2  Austrittsoffnung 
13.1  bis  13.6  Kanal 
14.1;  14.2  Hohlraum 
15  Bohrung 
16  Schlitz 

30  17.1  bis  17.3  Fullstuck 
18  Bohrung 
19 
20  Kanal 
21  Platte 

35  22  Gummituch 
hi  Hohe 
h2 
b  Breite 
a  Winkel 

40 
Patentansprüche 

1.  Druckzylinder  einer  Rotationsdruckmaschine,  der 
für  das  Abheben  einer  biegsamen  Platte  von  der 

45  Mantelfläche  des  Druckzylinders  mit  Austrittsöff- 
nungen  zur  Zufuhr  eines  Druckmittels  in  einen  mit 
seiner  Öffnung  am  Umfang  des  Druckzylinders  in 
dessen  Drehrichtung  geneigten  Schlitz  ausgestat- 
tet  ist,  wobei  Enden  der  Platte  in  den  Schlitz  ein- 

50  steckbar  und  in  diesem  gegen  ein  Herausrutschen 
sicherbar  sind,  gekennzeichnet  dadurch,  daß  der 
Druckzylinder  (1)  einen  in  Längsrichtung  getrennt 
zum  Schlitz  (3)  verlaufenden,  mit  dem  Druckmittel 
beaufschlagbaren  Hohlraum  (14.1;  14.2)  besitzt, 

55  der  mindestens  einen  mit  der  in  einer  der  dem  in 
Drehrichtung  des  Druckzylinders  nachlaufenden 
Ende  (5)  der  Platte  (6)  benachbarten  Seitenfläche 
(10)  des  Schlitzes  (3)  im  Bereich  dessen  Öffnung 
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(2)  am  Umfang  des  Druckzylinders  (1)  angeordne- 
ten  Austrittsöffnung  (12)  verbundenen,  zur  Öffnung 
(2)  des  Schlitzes  (3)  fluchtenden  und  damit  durch 
die  Öffnung  (2)  herstellbaren  Kanal  (131  bis  13.6; 
20)  besitzt. 

2.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Enden  (4;  5)  der  Platte  (6)  elasti- 
sche  Formprägungen  besitzen,  die  in  dem  Schlitz 
(3)  gegen  dessen  Seitenflächen  (9;  10)  die  Enden 
(4;  5)  der  Platte  (6)  verklemmend  zusammenwir- 
ken,  wobei  in  der  Betriebsstellung  im  Schlitz  (3) 
jeweils  die  Formprägung  des  nachlaufenden  Endes 
(5)  innenliegend  radial  hinter  der  Formprägung  des 
vorlaufenden  Endes  (4)  angeordnet  ist. 

3.  Druckzylinder  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Summe  der  Höhen  (h-|  ;  h2)  der 
unbelasteten  Formprägungen  außerhalb  des 
Schlitzes  (3)  bezogen  auf  ihre.  Lage  (11)  eines 
gegenseitigen  Klemmkontaktes  in  dem  Schlitz  (3) 
mindestens  der  Breite  (b)  des  Schlitzes  (3)  ent- 
spricht  (h  i+h2>  b). 

4.  Druckzylinder  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  das  nachlaufende  Ende  (5)  gegen- 
über  der  Schräglage  des  Schlitzes  (3)  unter  einem 
größeren  Winkel  (<x)  abgekantet  sowie  demzufolge 
unter  Vorspannung  federnd  in  den  Schlitz  (3)  einge- 
schoben  und  die  Summe  der  Höhen  (h-|  ;  h2)  der 
unbelasteten  Formprägungen  außerhalb  des 
Schlitzes  (3)  bezogen  auf  ihre  Lage  (11)  eines 
gegenseitigen  Kontaktes  in  dem  Schlitz  (3)  kleiner 
als  die  Breite  (b)  des  Schlitzes  (3)  (h  1+h2  <  b)  ist. 

5.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  4,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  die  Formprägungen  als  in 
Längsrichtung  der  Enden  (4;  5)  der  Platte  (6)  ver- 
laufende  Sicken  ausgebildet  sind. 

6.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  4,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  die  Formprägungen  als  nop- 
penartige  Wölbungen  (7;  8)  ausgebildet  sind. 

7.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  6,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  der  Hohlraum  (1  4.2)  als  eine 
Bohrung  (18)  ausgeführt  ist,  die  eine  seitliche  Öff- 
nung  am  Druckzylinder  (1)  für  die  Zuführung  des 
Druckmittels  besitzt. 

8.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  7,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  der  Hohlraum  (14.1)  als  ein 
an  der  Seltenfläche  (10)  des  Schlitzes  (3)  offener, 
zu  dessen  Öffnung  (2)  am  Umfang  fluchtender  und 
somit  durch  die  Öffnung  (2)  herstellbarer  Schlitz 
(16)  ausgebildet  ist,  in  dem  mindestens  ein  den 
Kanal  beinhaltendes  bzw.  bildendes  Füllstück  (17.1 
bis  17.2)  eingesetzt  ist. 

9.  Druckzylinder  nach  Anspruch  8,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  das  Füllstück  (17.1  bis  17.3)  in  den 
Schlitz  (16)  eingeklebt  ist. 

5  10.  Druckzylinder  nach  Anspruch  8  und  9,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  der  Schlitz  (16)  seitlich  am 
Druckzylinder  (1)  in  einer  Bohrung  (15)  zur  Zufuhr 
des  Druckmittels  endet. 

10  11.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  10,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  bei  der  Anordnung  mehrerer 
Platten  (6;  21)  in  axialer  Richtung  nebeneinander 
auf  dem  Umfang  des  Druckzylinders  (1)  dieser  für 
jede  Platte  (6;  21)  mit  einem  gesonderten  Hohl- 

15  räum  (14.1;  14.2),  inclusive  zugehöriger  Kanäle 
(13.1  bis  13.6;  20),  ausgestattet  ist. 

12.  Druckzylinder  nach  Anspruch  11,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  bei  der  Anordnung  von  vier  Platten 

20  nebeneinander  auf  dem  Umfang  des  Druckzylin- 
ders  (1)  jeweils  die  Hohlräume  (14.1  ;  14.2)  für  zwei 
Platten  (6;  21)  einer  Hälfte  des  Druckzylinders  (1) 
zueinander  parallel  versetzt  verlaufen  und  in  der 
jeweiligen  Hälfte  seitlich  am  Druckzylinder  (1)  in  je 

25  einer  Öffnung  für  den  Druckmittelanschluß  enden. 

13.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  12,  gekenn- 
zeichnet  dadurch,  daß  die  Platte  (6)  als  Druckplatte 
ausgebildet  ist. 

30 
14.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1  bis  12,  gekenn- 

zeichnet  dadurch,  daß  die  Platte  (6)  als  Träger- 
platte  für  ein  fest  mit  dieser  verbundenes 
Gummituch  (22)  ausgebildet  ist,  wobei  die  in  den 

35  Schlitz  (3)  einzuführenden  Enden  (4;  5)  der  Träger- 
platte  gummituchfrei  sind. 
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